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Die Beratungen der Sachverständigen
Eindrucksvolle Darlegungen Dr. Schachts
über die Fehlwirkungen des Damesplans

Tll . Pariü , 13. Febr . Am Dienstag traten die nnab-
hängigen Finanzsachverständigen -u zwei Sitzungen zusam»
mc». Tle Vormittagssttzuiig mährte 1-L Stunden . Die Vcr-
treter weigerten sich ausnahmslos , beim Betreten »nü Ver¬
lassen des Hotels den Journalisten Erklärungen abzugeben.

Es verlautet , daß die Verhandlungen lange AuSführnn-
gen des Z.cichsbankpräsidrntcn Schacht brachten, der so¬
wohl voruiittagS. als anch in der Nachmittagssitzung sehr
aussührlich über die Entwicklung der d. ntschxn Verhältnisse
seit Inkrafttreten des TanicLplanes sprach, dessen Folgen
und Wirkungen schilderte und insbesondere auf die Frage
einging, ob die regelmäßigen Daiveszahlungcn aus deut¬
schen Ersparnissen oder Ausländsanleihe » beglichen wur¬
den. Auch die Fehler im TawcSplan u») falschen VoranS-
sê ungen, die sich später nicht ersiillten, wurde» von Dr.
Schacht berührt . Diese Ausführungen Dr . Schachts haben,
wie der Pariser Vertreter der Tcl .-Unlon erfährt , einen
tiefen und nachhaltige« Eindruck nicht zuletzt bei den Ameri¬
kanern Hinterlagen und wurden von de» verschiedensten
Seiten als eine ausgezeichnete, übersichtliche Darstellung be¬
zeichnet. — Stach den Ausführungen Tr . Schachts trat ein
tangeres und eindrucksvolles Schweigen ein.

Lins Anregung dcS Vorsitzenden trat man sodann in die
Aussprache  ein . ES erwies sich als nicht ganz clirsach.
die Frage der Wirrnugsweise Leö LawcSplaueS au! Deutsch¬

land znm Ausgangspunkt der Sachverständigenverhandkiin-
ge» zu wählen. Es kam ein Beschluß zustande, mit der
Behandlung folgender zwei Fragen zu beginnen: Tie Steuer¬
lasten Deutschlands Im Vergleich zu denen der Entcntcstcra-
len und das Ncaie'.nkommcn de, Arbeiter und die dnrch die¬
ses Einkommen bedingte Kanfkraft. Auch verschiedene andere
Einzelsragen sind in Aussicht genommen, ohne daß jedoch
bisher eine Einigkeit über sie erzielt wurde.

Ter heutige Tag wird bereits die Besprechungen des
Steuerproblems und der Frage deS Realeinkommens brin¬
gen. Fiirö erste werden sich die Arbeiten aus das von de»
Sachverständigen »ach Paris miigebrachte Material und die
von ihnen selbst abzugebenLen Gutachten beschränke», doch
rechnet man bereits jetzt mit der Möglichkeit, bas; es in
allernächster Zeit notwendig ist. weitere dcuische Sachver¬
ständige uach Paris zn berufen, wodurch sich Verzögerungen
und Vertagungen in der Konferenz ergeben konnten.

Wie die D.A.Z. ans Paris zn berichten weist, haben sich
als Ergebnis der Erklärungen der Sachverständigen zur
KriegSentschädigungssrage  i » Paris drei Grup-
twn gebildet, die sich gegen übersiehe» : Tie eine Gruppe der
alliierten Gläubiger , die aus Erreichung von vornherein
bestimmter Verträge anSgcht, aus der anderen Seite die
Tcntsche», die die dentsche Leistiingssähigkeilzinn Ausgangs.
Punkt jeder dcntschen Verpflichtung machen, sowie drittens,
die Amerikaner, die sich eine gewisse Reserve auserlegcn.

Der Schnellzugszusammenstoß bei Bitterfeld
Die Ursache: Mangelhafte

Signalbcobachtuna infolge der Kalke
--- Stuttgart , 13. Febr . Die Ncichsbahudircktion Stuttgart

teilt z» dem Eijenbahnungltick aus Ler Strecke Berlin -Halle
folgendes mit:

Rach einer Mitteilung der NclchSVahndlrekkion Halle/2.
Hai der T .Zng Berlin -München am tl . g-cdruar n:n 23.lS
llhr daS aus Halt stehende Aussahrisignal in Gräscnhaini»
chen bei Pitterscld überfahren und ist aus den In den Bahn»
hos Biirgkemnitz elngesahrenen D S38 Berlin -Stuttgart ans-
gestoßc». Die Packwagen der beiden Züge wurden teilweise
zertrümmert . Außer dem Zugführer des D 238 wurde» drei
Reisende schwer und 11 Personen leicht verletz«. Aerztr und
Sanitätspersonal sowie ein Hilsszng ivarcn alsbald an der
Unsallstciie. Die Schwerverletzten wurden sofort mit Krast-
ivagen nach dem Krankenhaus Karieseid verbracht. Unter
ihnen Ist keiner in Württemberg beheimatet. Unter den
Leichtverletzten befindet sich der Hutmacher Hosmann a»S
Ulm, Fe 'tgajie >2. Der D 238 s'.ek aus der Strecke Burg¬
lemnitz-Stuttgart ans.

Ter Zng' ührer Katz, der beim Eisenbahnunglück bei
Biirgkemnitz schwer verletzt wurde, ist seinen Verletzungen
erleg"«.

Wie zn dem Unglück deS Schlaswagerrzuges Berlin -Mün¬
chen bei Burglemnitz von »»ständiger Stelle noch ergänzend
inligeteilt wird, hat der Losoinotiuliihrcr daS ans Halt
gestellte Signal tatsächlich übersehen.  Man
könne sich dieses nur dadurch erklären, daß bei dem starken
Frost von 23 Grad die Fenster vereist waren und er ans
diese Welse keine Sich« hatte. Ein LichhinanSlehnen bet die.
ser snrcht baren Kälte  sei auch nicht so leicht möglich
gewesen. Der Lokomotivführer Katz Ist als ein durchanS
zuverlässiger Zugführer bekam,I und hatte auch vor Antritt
deS Dienstes die vorgeschriebe«« Ruhezeit, d. h. den ganzen
Montag bis zur Abfahrt dicnstsrei gehabt. Tie sogcnann-
tcn fehlerhaften Lignalbcobachtmigen kommen, wie vo„ der
Nelchibahn ausdrücklich betont wird, bei ,n,S in Deutsch-
iand verhältnismäßig weniger vor als sonst irgendwo.

Eine statistische Ausstellung  gibt darüber tnter-
rssaiiten und beruhigenden Ausschluß. Die deutsche Fahrt-
leist,mg beträgt Im Jahre «00 Millionen Zug-Kilometer,
wobei zehn Millionen mal Signale beobachtet werden müs¬
sen. Dabei werden bei diesen Normalzahlen iin ganzen
Jahr mir 20 fehlerhafte Slgiialbeobachtnnge» sestgcstellt. bei
denen aber auch nicht gleich mit einem Unglück gerechnet
werde» >»»». Diese Sianalbcobachtuiigözahl hat sich crsren-
ltcherweise gegenüber dem Vorkriegssahr l0>3, in dem noch
40 schlerkmste Slgnalbcobachtiiuaen sestgcstellt wurden, per-
riiigcrt. WaS die Zugbcelnsliissiingsuorrichtmig betrifft,
eine Vorrichtung, die daS Uebcrsahrcn vo» Signalen nn-
möglich wacht, so ist eine 2000 Kilometer lange Versuchs,
strecke von insgesamt 83 000 deutschen ZngSkiloniciern be¬
reits mit ihr versehen. Jedenfalls ist Deutschland auf dic¬
kem Wege der Beseitigung von UngllickSsällen aus der Eisen¬
bahn s-oon weites als irgendeine ausländische Verwaltung
vorgeschritten.

Schwere Kcssekerpkosron in Varmen
< Tote und 8 Schwerverletzte

TU . varmen , 13. Febr . Bei der Firma Silier und Ja-
wart in Barinen -Hatzseld ereignete sich ein schweres Ex-
plostonsunglück. Ei» Kessel explodierte und zerstörte den
größte» Teil der Fabrikanlagen . Drei Personen fände»
bei dem Unglück den Tod. während weitere 8 Zersonen mehr
oder weniger schwer verletzt wurden. In den Fabrikgebäu¬
den selbst ist leine Fensterscheibe ganz geblieben. Ein Teil
der östliche« Längswanü wurde vollständig durch de» Truck
der Explosion herausgeschleudert. Tie Erschütterung war
selbst in weilerer Cuticruung zu spüren. An vielen Häusern
der Umgebung wurden Fensterscheiben zertrümmert . Tie
Feuerwehr war sehr schneit zur Steile und sorgte zunächst
>itr das Wegschasjen der Toten . Ta mau zunächst »ich«
wußte, wieviel Personen von dem Unglück betroffen waren,
mußte die ganze Belegschaft zusammengrrufcn werden, um
endgültig Feststellungen zu machen.

Die Ursache der Explosiv»» ist darin zu suchen, daß ein
KarbiLkessel in der Azetyleriarrlage ansgeiant »verdcn sollte,
wobei sich Gase bildete», die aus bis setzt noch »nausgeltärt«
Weise z»r Entzündung kamen. Eine Unterbrechung deS
Betriebes in der Fabrik tritt nicht ei».

SchweresEisenbalinunqluckinSudslawien
TN. Belgrad . 13. Febr . Ans der Strecke Sem iin-

Agram  hat sich ein schweres Eisenbahnunglück ereignet.
Ter Agramer Schnellzng fuhr auf einen aus offener Strecke
stehenden Hilsszug aus, der ansgesahrrn war, n:n einen,
entgleisten Zug Hitse zu leisten. Der Zug nmr mit vielen
Arbeitern besetzt. Tie Lokomotive und die beide,, Postwagen
d«S Schnellzuges wurden stark beschädigt. S Personen wur¬
de» tebenSgefäh' lich »ert tzt. 25 Personen Hobe» leichtere
Vertctzungcn erlitten . Vom Zugpersonal »vnrdcn nnr der
Lokomotivsiihrer und der Zugbegleiter verwundet. Die Be¬
satzung des HilsSzngeS blieb mioerkctzt.

Die Kältewelle über Europa
ES bleib» kalt

TU. Berlin , 13. Jan . Es bleibt klar und kalt, so kautet
anch sür heute die Voraussage des amtliche» Wetterdien¬
stes. Für eine baldige « cnderung der ausgesprochenenHoch,
-rnckwcttcrlage fehlen zurzeit noch alle Anzeichen. Tie Kälte,
welle hat sich im Gegenteil in den letzten 2« Stunden noch
weiter ansgcbreitct und cS gibt zurzeit in ganz Europa über¬
haupt nnr 3 »Ecken", wo das Thermometer wenigstens etwas
über dein Gefrierpunkt steht. Es sind dies Irland , Cüdmest-
srankreich und Spanien sowie Italien . Sonst herrscht über,
all strenger Frost. AuS Deutschland  sind wcscniliche
Aendcriingen der Temperaturen nicht zu melden. Die Zahl
der Fälle vo:« Erslerungen nimmt ständig zn. I » Berlin
wurden gestern auf den Rettungsstellen 255 ErsrierungS-
fälle behandelt.

Wie das Dresdner Tekegrapk>"na«' t nikttelkt, sind ln Sach¬
sen insolge des starke« Frostes za^i. eicheT . legrapheuleituu-

Tagcs - Spiegcl
Aus der Pariser Sachversiäud'.genkon erenz hat gestern D«.

Schacht iu eindrucksvoller Weise die Jehlwirkuirger» deS
TarvcSplauS aus die deutsche Wirtschaft darglegt.

»
Die Beratung des NeichshanLhaltS in den Ausschüssen und

im RcichSrat erfährt Verzögerungen , io da'; mit der E at,
beratnng im Reichstag nicht vor Anfang März gerechnet
werde« kan«. «

Im Koalitionsstreit ha« die Volkspartei beim Zentrn -n bl,
Wiederaufnahme der Verhandlungen ans der VasiS d r
mißverstandenen Zeutrumszusagc vom 6. Febr . angeregt.

*

Im Bezirk des Arbeitgeberverbands der Lausitzer Tuchindn»
strie wurden sämtlich« Betriebe stillgelcgt. Bon dnser
Maßnahme werden über SO AM Arbcrln .hmer betroffen.

»
Der Zusammenstoß der beiden D-Züge bei Vnrgkcmnstz

wird aus die iu 'olge der starken Kälte erschwerte Signat»
beobachiung zuriickgcsährt. »

Tie Wettermeldungen besagen, daß v»"län 'ig mit einem Ab»
zug der Kälte über Europa noch nicht zu rechnen ist. Bei
-er Reichsbahn und im Telegrap ^enoerkekr ruft der Frost
zunehmende VerkehrLkchmicrigkeitenHervor.

gen zerrissen, wodurch der gesamte Telegraphcnbclried emp¬
findlich beeinträchtigt wird. Die Telegramme sind in ihrer
Beförderung mehr oder weniger starken Verzögerungen aus»
geletzt, mit denen auch weiterhin gerechnet werden muß, so¬
lange der starke Frost anlrält.

Die Hcnrslicrlisiiberweisung
cm den Reichstag verzögert sich

TN . Berlin , 13. Febr . In der Ucberiveisung de» NetckiS»
Haushaltsplanes sür 1328 an den Neichslag wird, wie dir
Tekcgra»»hri«n»lon hört, rine weitere Verzögerung einlrctcn.
Tie Kabinette der deutschen Länder haben die Prüsnug deS
ReichühauehaltSplancs becndet und d", Stimmführer » iin
RcichSrat sind die Anweisungen ihrer Regierungen ziig.'gcn,»
gen. Infolgedessen konnte» die Ausschüsse des NelchSrat-
am Montag mit der Beratung des Haushalts beginnen.
Für die Erledigung in den NeichSratSanSschiisien rechnet
man mit rnindestevS 2 Wochen, so daß die Berabsch! dn.»A
-eS HcrnShalis im RcichSrat srlihesienS l» den letzten Tag">»
deS Februar möglich sein wird. Darnach muß man anneh¬
men. daß der Hane-chalt wahrscheinlich erst in den ersten Ta¬
gen des März dem Reichstag zngekcitet werden kann.

Der Kolililionsstreit
Eine Anssorberung ber Volköpartei an das Zentrum.
TU. Bcrtln . 13. Febr . Die Rationaiiiberake Karret >on»

denz bringt eine Nebersicht über die Koakslionsverhandinn-
gen der vorigen Woche und das unklare Angebot des Zen¬
trums mit lolgender Frsiitelliing: WrS aber läge nn» »ä'.cr
als dieser Politik der Mißverständnisse eine solche der gegen,
lettlgen Verständnisse solo,» zn lassen! Schuldige z» suchen,
ist doch in diesem Rngcnblick völlig sinnlos. Lag hanplsäch.
lich nnr e>n Mißverständnis vor. das durch eine dunkle n»l
unklare Ansdrncksweise hervorgerufen wnrde, dann drangt
d,S Zentrum ta »nr osscn r»,i> deutlich zu wiederholen, was
es seiner Ileberzengung nach bereits am «. Februar ange¬
boren hat. klngeoignet scheint cs aber setzt, die Reglern «!, )»
bildnng dnrch neue sachliche Schivtcrlgkellrn zn verwirren.

Aus einer Km,Liebling der Vereinigung Io laldewokrati-
scher Studenten im Sitzungssaal des ehemaligen Herren
Hauses sprach NeichSinncnmin' ster Scve ' ing über Korlt.
tionSpokittk. Er rrkl-krls n. a.: eine starke Partei , n>le die
sorlaldemokratikche. könne sich den Ln-nS nicht ertauben , ab-
kcitS zn stehen, sondern sie müsse von ihrer Stärke Gebrauch
machen. Zur Zeit gebe es ater nur einen Weg. die soz' al«
demokratischen Ziele zu fördern, »ämkich den der Koalitions¬
politik. _

Veqinn des Wettrüstens im Kreilzerbon
TU. Berlin , 13. Febr . Nach einer Meldung Berliner

Blätter an» London bat die Admiralität beschlossen, das
Bauprogramm des lausenden FinanztahreS zn ändern n >d
statt der geplanten zwei WM Tonnen -Krcnzcr der Klasse
li zwei MONO Tonnen -Krcnzer der Klasse iWashIngio»-
Tnp» in Ban zu geben. ES bandelt sich um die rükständi.
gen Bauten auS dem Budget vo», April 1023. Eine Eoi-
sckrcidung über eine Abänderung dcS Bauprogrammü tt>20
ist noch nicht getrosten. DicZeS besteht aus einem Kreuzer
Klasse und 2 Kreuzern Klasse 0 . Es ist mit Sicherheit
ailziinchmcu. dass die Admiralität bei d' r EinO^>, " iug d-5
»euer» Etuis auch hier den größere» SchissStyp sordern wird.



Das Abkommen Italiens mit dem Vatikan
Die Zahlungen Italiens an den Papst

Nach den letzten Meldungen non zuständiger römischer
Seite verpflichtet sich die italienische Negierung in dem Ab¬
kommen mit dem Vatikan zur Zahlung einer Summe von
780 Millionen Lire in bar, zahlbar unmittelbar nach der
Ratifikation des Abkommen». Daneben wird die italieni¬
sche Negierung dem Vatikan StaatsbondS im Werte von
einer Milliarde Lire auShändigcn, die bet dem gegenwärti¬
gen Kur» eine» Nettowert von 810 Millionen Lire dar¬
stellen. Der Gesamtbetrag, den die italienische Negierung
an den Vatikan zahlt, würde sich danach ans 1580 Millionen
Lire belaufen.

Neue Verschwörungen in Mexiko
TU . Ncuyork, IS. Febr . Wie a»S Mexiko-Stadt gemeldet

wird, ist man dort einer weit verzweigten Verschwörung
auf die Spur gekommen, die sich vermutlich gegen sämtliche
führenden Persönlichkeiten richtet. Es soll beabsichtigt ge¬
wesen sein, alle führenden Beamten zu ermorden. Im Büro
des Präsidentschaftskandidaten Saenz wurde eine Bombe
gefunden. Ganz Mexiko ist von einer tiefe» Aufregung er¬
griffen. Di« Polizei wurde überall verstärkt und hat bis¬
her St Verhaftungen vvrgenommen.

Ein zweiter Dynamilauschlag in Mexkk».
Wie aus Mexiko-Stadt gemeldet wird, berichtet die

Prensa von einem wetteren Dynamttanschlag auf einen Per-
sonenzng zwischen Eolima und Guatalajara . Mehrere Per-
sonen sollen getötet worden sein. Nach weiteren Meldungen
aus Mexiko^ tadt sind von der militärischen Begleitung
des Präsidentenzuges, auf den am Sonntag ein Anfchlag
verübt worden ist, etwa 20 Personen verhaftet wordcn, die
sich in der Nähe der UnglückSstclle herumgetriebeo haben.

Kleine politische Nachrichten
Aman Ullah ans dem Vormarsch nach Kabul. Wie aus

Moskau gemeldet wird, ist nordöstlich von Kabul eine Schlacht
im Gange. Der Kanonendonner ist I» Kabnl zu hören. Die
Vorhut der Truppen Aman Ullahs steht 45 Kilometer vor
Kabul und ist noch 15 Kilometer von den Haupttrllppen
Habib Ullahs entfernt.

»
Die Palästina 'ahrt des «Gras Zeppelin* verschoben.

SEB . KriedrichShasen, 12. Febr . Vom Luftschiffbau Zep¬
pelin wird uns mitgetellt, baß die für Ende Februar an-
gesetzte Aegypten—Palästlna -Fabrt auf März verschoben wor¬
den ist. Die in den letzten Wochen anhaltende abnorme
Wiuterkälte und unsichtige Witterung haben da- im Ein¬
vernehmen mit der Deutschen Versuchsanstalt für Luftschiff¬
fahrt ausgestellte Arbettsprogramm soweit hinausgeschoben,
daß eS bis jetzt noch nicht abgeschlossen werde« konnte.

Schiffahrt in Not
Die SiShilse der Linienschiffe in der Ostsee vorübergehend

eingestellt.
TN. Hambnrg, IS. Febr . Die beiden Linienschiff« «El¬

saß* und «Schleswig^ olstein* sind von ihrer Elshilfstätig-
kcit in der Ostsee nach Kiel zurückgekehrt, wo sie vorläufig
vor Anker gegangen sind. Sie haben ihre Tätigkeit vor¬
übergehend unterbrochen, da die von ihnen gebrochen« EiS-
rinne durch den scharfen Ostwind sofort wieder mit Eis-
schollen bedeckt wurde, di« infolge des strengen Froste»
«ugenblickllch zusammenfrorcn, wodurch es den tn Schlepp
befindlichen Fahrzeugen unmöglich wurde, den Linienschif¬
fen zu folgen. Dl« beiden Kriegsschiffe werden heute ver¬
suchen erneut auszulaufen , was jedoch bei weiterem Anhal¬
ten de» OstwindcS schwierig fein dürfte. In der Lübecker
«nd Kieler Bucht sind etwa 20 Schiffe vom Eise elngeschlos-

<21 Fortsetzung.»
«Eine Viertelstunde genügt, um Abschied zu nehmen *
Draußen unter den Truppen wurde e» unruhig Haas«

wurde gebracht, und der Unteroffizier begab sich zur Mel¬
dung in die Halle.

»Der ist ichon ein toter Mann .* sagte ein Soldat. »Einer
der untrigen ist von ihm schwer verwundet *

»Haaie. mein Hasse — du bist verwundet?* Därbchen
war es. die durch den Seiteneingang aus den Geliebten zu-
stürzle und ihm am Halse hing.

«Er hat geschossen!*
«Er mußte sich doch wehren, da» ist sein gute» Recht*

Därbchen sprudelt? ihr Französisch nur so hin und flüsterte
derweil Haaie einige Worte zu Sie zog ihn dem Seiten-
«ingang näher und war so herzig anzusehen und immer um
ihren Haaie herum, daß die Friedensstörer lachend zu¬
hörten und ihre Witze machten Niemand »ah e». wi« da»
scharfe Messer in Bärbchens Hand leine Pflicht tat.

«Ich darf doch von ihm Abschied nehmen. meMienr ».
Da» kann mir keiner wehren * Sie hing an ieinem Halse
und flüsterte ihm etwas zu Schon kam der Unterossizler
aus der Halle, keine Minute war zu verlieren.

Dörnchen stieß Haaie in die Tür . die dieser sofort ver¬
riegelte, und sprang den zuspringenden Franzosen an wi«
eine Wildkatze. Haaie dagegen ergriff drinnen da, bereit-
liegende dicke Tuch und den großen Wollmantet. In wilden
Sätzen durcheilte er nochmals die Keller, öffnete dann ein
kleine» Fenster und spähte hinab. Er war zur Stelle ! Hier
reichte das Gemäuer tief hinab. Unten stand dichtes Ge¬
büsch, da» ihn, wenn er Glück hatte, vor dem weiteren Sturz
bewahren würde. Nun mutig den Sprung gewagt!

Er band sich da» Tuch fest um den verwundeten Kopf,
zog den Mantel an und glitt rutschend die Mauer hinunter,
das letzte Stück jählings stürzend. Ein dichter Strauch
nahm ihn aus. Er war ganz betäubt, doch raffte er sich aus
l»nd ging suchend auf demselben schmale» Pjad «veiler. _

sen, darunter etwa 10 deutsche. Auf Anregung der Dienst-
stelle der Marineleitung Hamburg sind deshalb vom Ver-
bairde deutscher Reeder zwei Flugzeug« tn die Mecklenbur¬
ger und Kieler Bucht entsandt wordcn, um die Lage der
Schiffe und den Stand ihrer Versorgung mit Lebensmitteln
fcstzustellc».

Aus aller Welt
Mord eines Irrsinnige » in Düsseldorf

In Düsseldorf  ist die achtjährige Schülerin Nosa
Ohiiger, die der Polizei als vermißt gemeldet worden war,
hinter einem Bretterzaun an der St . Vincentkirche in der
Nähe der neue» Badeanstalt erstochen und teilweise ver-
bräunt aufgcfunüen worden. Das Kind hatte am fraglichen
Abend die Wohnung einer Freundin verlassen, um sich tn
das Elternhaus zurückzubegeben. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen hat der Mörder die Leiche mit Petroleum üüer-
gosscn und angczüuLct. Tie Polizei verfolgt bereits eine
bestimmte Spur . Von größter Wichtigkeit ist dabei die Er-
mlttlung des 45 Jahre alten Geisteskranken Händlers Emtl
Spitzler, der bereits tm Jahre 1V25 in Kreuzberg an der
Aar ein Itjühriges Mädchen durch zahlreiche Messerstiche
ermordet hatte. Die Leiche hat er damals auf dem Speicher
versteckt und abends das HauS tn Brand gesteckt. Seit die¬
ser Ze' t war Spitzer fast ununterbrochen tn Heil- und Pslegc-
anstalicn, zuletzt in Grclsenberg, wo er Ende November 1028
entwichen ist. Da dieser Mord tn ähnlicher Weise wie der
Mord an der kleinen Nosa Ohliger auSgeführt worden
ist, wird Spitzer mit dieser Tat in Verbindung gebracht,
zumal ihm der Stadtteil , in dem die Leiche gefunden wurde,
gut bekannt ist.

Großes Schadenfeuer in Chemnitz
InChemnitz  brach in einem Seitengebäude der Groß-

einkaufsgenossenschastFeuer auS. Da » Gebäude, in dem
sich vor allem WirtschastSgcgcnständebefanden, stand in kur-
»er Zeit in Hellen Flammen . Die Feuerwehr mußte mit
4 Löschzllgen den Brand bekämpfen, koirnte aber die Ver-
nlchtnng des Gebäudes nicht verhindern . Der Schaden wird
auf etwa 1 Million Mark geschätzt.

Der Attentäter von Ratze» voll geständig
Der 17jährige Attentäter Miersch aus Ratzen wurde von

Ltban in baS Hirschberger Gefängnis überführt . Unterwegs
hat er gestanden, die Mordtat allein begangen zu haben.
Die vier Opfer des Mörders wurden auf dem Friedhof tu
Luhsa in einem gemeinsame» Grab beigcsetzt.

El » deutscher Freiballon über Schottland abgestürzt.
In der Nähe beS Torfes TorphinS SO Meile» von Aber¬

deen entfernt stürzte ein deutscher Freiballon mit drei Insas¬
sen ab. Der Ballon war in Leipzig aufgestiegen und wäh¬
rend eines furchtbaren Sturmes über die Nordsee nach
Schottland getrieben worden. Die Insassen, Pank Nohr,
Paul Thlclccke und G. Nexhansen, zogen sich nur lclchtc Vcr-
letzungcn zu und wurden nach Anlegung von Notverbände»
nach Aberdeen gebracht.

Rettungsboot «Schnttevaer* ans der Fahrt nach Amerkka
Das unsinkbare Nettungsvoot «Schnttevaer*,' genannt

nach seinem Erbauer , Kapitän Schnttevaer* Ist von Lissa¬
bon ausgelaufen , um die Uebcrqnerung des Atlantik zu ver¬
suchen. An Bord befinden sich neben Kapitän Schnttevaer
noch zwei Mann . Das Boot wird Kurs über die Azoren
etnschlageu, wo es am 17. Februar eintreffen soll.

Schwere Regengüsse in Australien
Bet Ueberschwemmungcnin den Küstengebieten von Nen-

Skdwalcs sind nach Berichten aus Sydney 12 Personen ums
Leben gekommen. Die Negenfälle tn Australien waren so
stark, daß sich auf dem flachen Lande eine große Anzahl von
Seen gebildet haben.

Hter mutzte doch dl» Höhle tetn. von ver Weller geiprocyen
hatte und an die ihn Därbchen erinnerte »In den Brom¬
beeren!* hatte der Alte damals gesagt. Da waren sie ichon!
Wie die stachen, aber da» hals nichts, er mußte hindurch Er
bog sie vorsichtig auseinander , da er keine Spur Hinterlossen
durste, dann schrie er leise aus Wahrhaftig da war da»
Loch und io lies, daß er sich gut in ihm verstecken konnte.
Ganz ermattet lag er da und sagte nur immer wieder:
«Mein Därbchen, mein geliebter Schwarzkopfl* Zuletzt
murmell« er noch «Wie eine Wildkatze sprang sie den Kerl
anl * Dann lachte er in sich hinein ynd ichlies ruhig und
fest. Der Blutverlust hatte ihn doch sehr geschwächt.

Die Feinde wollten aber ohne Haaie nicht heim¬
marschieren. so setzten sie sich noch nn Weißen Hirsch fest,
während einzelne Trupps nach ihm juchten. Ein tüchtiges
Mahl wurde gehalten, bei dem Bier und Schnaps nicht
fehlten, denn droben auf der Burg tafelten ihre Offiziere
und ließen es sich auch wohl sein. Sie wären bei dem Regen
gern länger geblieben, da ihnen di« schöne Burgfrau nur
zu gut gefiel.

Fleur plauderte in ihrem eleganten Französisch ihnen
allerhand vor von ihrem Vater , dem Kammerherrn des
König» Ierome , und schien ganz getrost zu sein.

«Der König wünscht mich bei Hof zu sehen und meinen
Mann auch. me«i«ie»r». Er ist ein berühmter Reisender
und soll ihm über seine Entdeckungen Vortrag halten.
Majestät weiß sicher nichts von der Werbung * Dann
lachte sie Ulrich fröhlich an . «Morgen wirst du schon wieder
hier sein. Du wirst dem König schon gefallen, er weiß schon
einen Posten für dich in seinem Gefolge.*

Eie schenkte den Herren «in. und unten in der Gesinde-
stude saßen die Leute und zechten auch. Der verwundete
Franzose, der wieder munter war . mitten darunter Bärb-
chen trug zu und ging aus die derben Witze «in. wehrte sich
ihrer Haut und wiederholte immer wieder: »Aber
moomeur «. auf einen Soldaten mehr oder weniger kommt
e» nicht an . Lassen Sie doch mva ami laufen.*

«Wir werden ihn schon finden,* versicherten die Fran¬
zosen dann lachend. Aber einer nach dem andern kehrte
unverrichteter Sache zurück, da wurde ihnen die Suche sel¬
ber leid

Der Regen goß wieder tn Strömen , und die beiden Offi¬
ziere nahmen mit Dank den Wage» an» den der Burgherr
ihnen für den Heimweg onbot.

«Es ist alles nur ein Mißverständnis , messisnrs » der
Aamnrerherr de Euvry wird Seiner Majestät sosort Mel¬

is Hänfer durch Grobfeuer vernichte».
In Jersey -Stadt tm Staat « New-Jersey ist ein Feuer

ausgebrvchen, das mit ungeheurer Schuclltgkcit auf 15 Ge.
büude Übergriff. Die Polizei glaubt, daß der Ausbruch aus
eine Boinbeuexplosion zurückzusühre» ist, während eine aje¬
de re Auffassung dahin geht, daß der Brand durch die Ex¬
plosiv» von Alkohol entstanden ist. Der Kaufladen, in dem
sich die Explosion ereignete, ist zerstört worden.

Edison entdeckt ciucn Ersatz für Gummi.
Wie die Blätter aus Newyork melden, beabsichtigt Edison

anläßlich seines 82. Geburtstages die Oessentlichkeit mil
einer neuen Entdeckung bekannt zu machen. Es handelt sich
um eine krautartige Pflanze , deren Saft einen Ersatz für
Gummi liefert. Die Pflanze kann leicht angebaut werden.
Es ist nicht nötig, sie jedes Jahr neu zu säen, da der Wur-
zelstock mehrere Jahre am Lebe» bleibt.

Schweres Eisenbahnunglück in der Mandschurei
I » der Nähe von Tairen stieß der Korea-Schnellzug mit

einem Personenzug zusammen, wobei elf Wagen in Brand
gerieten. Nach halbamtlichen Meldungen sind dabet neun
Fahrgäste getütet und 14 verletzt worden. Die Ursache des
Zusammenstoßes ist noch nicht festgestellt.

Die Auswirkung der Kälte
Große Schwierigkeiten brr Seeschiffahrt ans drr Elve
Durch den anhaltenden starken Ostwind ist der Wasser¬

stand der Elbe so niedrig geworden, daß die Seeschiffahrt in
schwere Bedrängnisse geraten ist. Ein Afrikadampser hat
seine Ausreise ausgcben müssen. Der Wasserstand der Elbe
ist am Sonntag nachmittag über 2 Meter unter normal
gewesen.
40 ekngc schlossen« Schisse kn der Lübecker und Mecklenburger

Bucht
Wie die Dienststelle der Hamburger Martnelettung mit-

teilt, sind tn der Lübecker und Mecklenburger Bucht etwa
4V Schisse vom Ets eingcschlosseu, zu deren Befreiung die
beide» Llnlenschisfe«Schleswig Holstein* und „Elsaß" aus«
gelaufen sind.

Der kälteste Tag feit 154 Jahre « kn Wie«.
Die tiefste Morgentcmpcratnr ln Wien wurde bisher mit

20 Grad gemessen. Ein solcher Tiefstand des Thermometers
ist in Wien bisher nur 1775, also vor 154 Jahren , verzeich¬
net worben. Sämtlich« Telcfonverbindungcn mit Belgrad
sind seit Montag früh infolge Beschädigung der noch vor¬
handenen Stangenleltungen gestört.

Lumen
Tagung beS Deutschen TurnausschnffcS

Der Borstand des Dcntschen TurnausschusscS der Deut,
scheu Turnerschast wellte am Samstag und Sonntag tu
Stuttgart , um verschiedene Fragen zu beraten. Dabei wurde
auch mit maßgebenden Persönlichkeiten der Stadtverwal¬
tung Fühlung genommen. Es fand, wie der «Schwöb. Mer¬
kur" hört, eine Aussprache zwischen dem Ausschuß und Ober¬
bürgermeister Dr . Laulcnschlager und anderen Herren der
Stadtverwaltung statt. Unter der Führung von Bandirck-
tor Dr . Maier wurde bann dem Eannstatter Wasen, wo be¬
kanntlich in Zukunft das Stadion der Stadt erstellt werden
soll, ein Besuch abgcstattct und die geplanten Sportanlagen
erläutert . Die Herren des Turnausschusics konnten natür¬
lich bindende Zusagen für Stuttgart noch nicht machen, doch
sollen sich die Führer der Deutschen Turnerschast, besonders
auch der Oberturnwart der DT ., Steding , auf dessen Urteil
natürlich sehr viel ankommt, über das Gesehene und noch
mehr über das Geplante, sehr befriedigt ausgesprochen hoben.
Die Entscheidung darüber, ob Stuttgart nun tatsächlich baS
deutsche Turnfest bekommt, fällt nicht anläßlich der jetzigen
Beratungen , sondern erst in der Hauptausschußsitzuna der
DT « die voraussichtlich im Oktober d. I . stattfinbet.

oung machen. Wenn unter Herricher dem Kaiser ein Heer
zur Verfügung stellt, warum dann vorher eine ungestüme
Werbung und das von Cassel aus . wohin wir gar nicht ge¬
hören ?"

,6 'est vrniel * murmelten die beiden Offiziere sich zu
und entschuldigten sich. «Wir erhielten den Befehl und
mußten ihn ausführcn *

Der kleine Wagen suhr vor, lachend nahm Fleur von
Ulrich Abschied, der ihr noch zi flüsterte: «Sei tapfer. Ge¬
liebtes, wenn ich nicht wiederkomme. Gut , daß du Groß¬
vater hast.*

Die arme Frau verriet nichts von dem. was in ihr tobte
an Angst um den geliebten Mann . Voller Uebermut
winkte sie mit dem weißen Tüchlein ihnen noch nach, tu»
sie ohnmächtig in Christines Arm sank, die sich selber kaum
noch aus den Füßen Hallen konnte, hatte doch ein Bote von
Rose ihr Botschaft gebracht.

Nun lag Fleur von Liebe umgeben in ihrem Bett und
trank gehorjam den Schlaftrunk, den Großvater ihr selber
reichte und der ihr tiefen Schlaf brachte. Christine eilte zu
ihrer armen Tochter in die Mühle. Bärbchen aber war
eifrig beschäftigt, ein Körbchen zu richten, damit sie ihren
Haase mit Proviant versorgen konnte, so wie es anfing zu
dunkeln.

Die Franzosen zogen mit ihren Geworbenen mißmutig
durch den strömende» Negen. Sie waren alle des Brannt¬
weins voll und hatten darum zur Sicherheit ihren Gefan¬
genen die Arme auf dem Rücken zusammengeschnürt Hin¬
ter ihnen fuhr langsam der Wagen mit den Offizieren und
dem jungen Grafen, der höflich die Unterhaltung führte.
Immer mächtiger wurde das Schlafbedürfnis der Trun¬
kenen. Weller hatte aus Befehl ieines Herrn den Feinden
zuletzt «ine gefährliche Mischung vorgesetzt. mit Eis gekühlt,
die hatte den Offizieren den Rest gegeben.

Man kam in den Wald! Stumpfsinnig trottete die
Kolonne ihnen voran, aus ein Zeichen Ulrichs verhielt der
Kutscher die Pferde immer mehr, so daß der Abstand größer
wurde.

Nicht umsonst hatte ihm der Schulze Botschaft geschickt.
Sie war richtig in seine Hände gekommen. Es stand nur
darauf : «Auf Wiedersehen!"

Ulrich saß wie aus dem Sprung , als sich die Bäume dicht
an di« Straße drängten . Die Feinde waren eingenickt, da
tauchte sein Bursche unter einer Eiche auf und macht«
Ulrich, der auf dem Rücksitz saß, ein Zeichen, als der Wagen
fchoy an ihm vorbei war . (Fortsetzung folgt.)



Aus Stadt und Land
Gatw . den 13 . Februar 1928

, Bcsitzwechsel
DaS altbekannte Gasthaus zur Linde in Calw ging durch

Kau , an den seitherigen Pü . der Gast .vtrts .ha,t zur
„Sonne ", Georg Lreuzbcrger,  über.

Torträge über religiöse Gegenwartsfragen.
«in 14. und 21. Februar spricht tn der Calwer Stabt-

kirche der als fesselnder Redner im ganzen Land hochge¬
schätzte und durch seine Rundsunkansprachen vielen bekannte
Ccschästvsührer dcS Ev . Volksbundes , Lic. Waiden-
mater . Stuttgart über zwei vielerörterte relis , se Fra¬
gen : „Offenbart sich Gott noch heute ?" und „Sind wtr tn
der rechten Kirche ?" Wer in der zunehmenden Unsicherheit
in Grundfragen dcS Glaubens nnd Lebens Klarheit sucht
für sich und andere , sei dringend auf diese Vorträge hin-
gewiesen , jäheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.)

Un Slle «« Hlrsa ».
Am Samstag nachmittag brach unterhalb der Nagold-

brücke, wo der Schweinbach einmündct , ein tzjähriger Knabe
an einer tiefen Stelle ein . Glücklicherweise kam der lOjäh.
rige Richard Fa ißt mit seinen Zeitungen des Weges und
bemerkte den Elngebrochencn , der bereits am Unterslnkcn
mar . Nasch entschlossen warf er seine Zeitungen weg, sprang
aufs EIS, legte sich ans den Banch nnd rettete unter eigener
Lebensgefahr den dem Ertrinken Nahen . — Am Sonntag
abend ging ein Pferd mit elnem vollbesetzten Schlitten
durch. Am Gasthaus zum Nösile wurde der Schlitten nmge-
worfen nnd die Insassen auf die Strasse geschleudert . Wäh¬
rend die Insassen mit dem Schrecken davonkamcn , wurde der
Lenker des Fuhrwerks an einen Randstein geschlendert , wo
er bewußtlos liegen blieb . Gr wurde tn baS Gasthaus ver»
bracht, erholte sich aber bald wieder . Einem hiesigen Ein-
wohner gelang eS dann , baS scheu gewordene Pferd aufzu-
Halten und größeres Unglück zu verhüten.

Gründung einer Molkerei -Genossenschaft Möttlingen.
Na -' -dem die Bestrebungen , eine Bezirks -Milchgenossen-

schaft ins Leben zu rufen , durch die Skepsis gegen grosse
Unternehmungen eine Verzögerung erlitten hat , sind die
Kuhhalter der Gemeinde Möttlingen sich darüber klar ge¬
worden , daß ein Zusammenschluß zu einer örtlichen Organt.
satiou rentabler sein müsse, als ein großzügig angelegtes
Unternehmen , vorausgesetzt , baß alle Kuhhalter restlos mtt»
machcn. — Diese Möglichkeit war tn der Gemeinde gegeben,
da der Milchhändler sich verpflichtete , bet Gründung einer
örtlichen Molkereigenossenschaft seinen Betrieb einzustellen
(gegen angemessene Entschädigung ), nnd weiter dadurch , daß
im Erdgeschoß des Rathauses ein schöner Raum tn dankens¬
werter Weise vom Gemeinderat für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt wurde , so daß größere Baukosten vermieden
n>erden . — In der am letzten Mittwoch abgehaltenen Grün-
öungsversammlnng wurde der einstimmige Beschluß gefaßt,
mit dem 1. April d. I . die Tätigkeit der „Molkereigenossen¬
schaft Möttlingen " zu beginnen . Hierauf wurden die Sta-
tuten beraten und Vorstand sowie Anfsichtsrat gewählt.
Sobald derFrost nachläßt , wird mit den Einbanarbclten be¬
gonnen und die MHttlingcr Milcher -enger freuen sich jetzt
schon darüber , am Ort selbst ein Unternehmen geschaffen zu
haben , woselbst sie ihre Milch restlos verwerten können.
Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Gcchlngen.

Am letzten Sonntag fand die jährliche Generalversamm¬
lung der Molkereigenossenschaft Gcchingcn statt . Trotz vor¬
heriger und wiederholter öffentlicher Ankündigung der Ver¬
sammlung waren von 221 Mitgliedern nur 82 erschienen.
Vizevorstand Gcmeinderat Ludwig Weiß  begrüßte die Er¬
schienenen und erteilte dem Rechner und Schriftführer W.
Essig  das Wort zur Bekanntgabe des vorjährigen Proto¬
kolls und zur Veröffentlichung und Verlesung des Rechen-
schafts. un - Geschäftsberichts . Ihm ist zu entnehmen , daß
das verflossene Jahr wiederum ein überaus arbeitsreiches
war . Nachfrage wie Absatz von Tlersuttermehl durch die
Molkereigenossenschaft waren recht stark. Man arbeitete mit
großem Absatz und kleinem Nutzen , an welch letzterem der
etwas niedere Preis für die Milch schuld sein dürste , aber
sich infolge UcberangcbotS und Konkurrenz nicht ändern läßt.
Als Vorstand des Aufstchtsrats ließ Flelschbeschaucr Hrch.
Schwarz  dem Schriftführer und Rechner Essig Worte der
Anerkennung für seine pünktliche und gewissenhafte Arbeit
zuteil werde ». Auch iab derselbe vvn der Tätigkeit des Auf-
sichtsratS Verschiedenes bekannt , unter anderem Kassen- und
VetrlebSrevisson usw. und konnte feststellcn, daß ein Anstand
sich nicht ergab . Do der seitherige Molkcreivorsteher I . Gg.
Gehring  eine Wiederwahl ans Gesundheitsrücksichten ab-
lehnte , wurde zur Neuwahl geschritten . Nachdem von ver¬
schiedenen Seiten Wahlvorschläge etngegangen waren , wurde
in geheim vorgenommencr Wahl Gemeinberat Fritz Weiß
mit öS Stimmen als Vorsteher der Molkerei bestimmt , wel¬
cher die Wahl auch annahm und den Wählern für ihr Ver¬
trauen herzlich dankte mit der Zusage , sein ihm anvcrtrauteS
Amt nach Kräften gewissenhaft auszusühren . Die Mitglie¬
der der Molkerei dürfen sich beglückwünschen, denn dies Amt
erfordert die Kraft eines zielbewussten , offenen , freien Cha¬
rakters . Auch die Wahl des 2. Vorstandes , Gemeinderat
Ludwig Weiß,  mußte infolge Ablaufs der Wahlperiode vor,
genommen werden , und wurde derselbe durch Akklamation
einstimmig wiedcrgewählt . Der seitherige Vorstand I . G.
Gehring,  welcher jetzt 28 Jahre seines Amtes waltet,
wurde auf Vorschlag einstimmig zum Ehre » vor  st and
ernannt , wofür derselbe gerührt dankte . Da der neu-
aewählte 1. Vorstand Fritz Weiß  sich seither tm AufsichtS-
rat befand, so mußte für seine Person ein anderes AufsichtS-
ratsmttglied gewählt werden . Durch Vorschlag aus der
Mitte des Gesamtvorstands wurde Karl Bötttnger (Chri-
stians Sohn ) in den Aufsichtsrat ausgenommen . Zinn Schluß
der Versammlung wurde die Milchabfuhr  nach Station
Althengstett auf ein Jahr ab 1. April neu verabstrcicht , und
»war an Landwirt Ehr . Din gier  zu eliiem Preise von
0,52 4k pro im Ltr . Die Versammlung wurde daraus tu vor¬
gerückter Stunde geschlossen.

Vom Musikvcret » Gechtnge»
Kür die Kapelle des Musikverelns Gechingen war der

vergangene Souutag ein festlicher Tag , galt es doch Schult,
heiß Schmidt,  als einem passiven Mitgliede des Vereins
und seiner Braut Frl . Emma Ladner , Tochter des f Schult¬
heißen Labuer in Gcchingcn , antäßltch Ihrer Verlobung ein
Ständchen zu bringen , wofür die Kapelle Dank erntete . Nach
Erfüllung dieser Ehrenpflicht begab sich die Kapelle t» den
Pfarrhof , um unserem beliebten tüchtigen Pfarrherru an-
läßlich seines 28iährigen Geburtstags einige schön aus-
gedachte Weisen unter Leitung des bewährten Dirigenten
Tugg  jr . zu Gehör zu bringen . Leider konnte das Ständ¬
chen zu Ehren des Pfarrers nur von kurzer Dauer sein,
infolge Inanspruchnahme des Seelsorgers bet einer kurz
darauf statifindenden Beerdigung . Nach kurzer Pause mußte
die Musikkapelle später im Gasthaus z. „Lamm " erscheinen,
um let einem Maskenball und Kappenabend mitzuwirken.
Obwohl der Andrang tagsüber nicht besonders war , so füll¬
ten sich die Räume mit Eintritt der Dunkelheit ; und die
Musikanten aalen sich alle Mühe , ihr Bestes zu geben . In
später Stunde fand die Trennung statt . Und bei 2S Grad
Kälte ging man befriedigt heim.

Tom Krankenpflcgcvercin Grchlnge»
Der Krankenpflegevereln  hielt letzte Woche tm

Schullolal eine Versammlung ab, die zur Aufklärung drin¬
gend notwendig war , da auch viele Nichtmttglteder seither
dt« Wohltat der Krankenpflege meistens unentgeltlich be-
ansprncht und genossen haben . Nm nun dies abzustellen,
wurde jetzt beschlossen, bet Inanspruchnahme der Sranlen-
ichivester für eine » Gang 1 Mark zu entrichten , um die an
das Mutterhaus zu zahlende Summe von jährlich 000 Mk.
nicht vollauf der Gemeinbekasse aufzubürdcn . Befreit von der
Gebühr können alle diejenigen werden , die dem Kranken-
pflcgeveretn , der als eine notwendige und nützliche El »,
richtung anerkannt ist, als Mitgled angehörten mit der Ver¬
pflichtung eines jährlichen Beitrags von 2 Mk. Ta nament¬
lich bei Unfällen , die täglich eintrctcn können , man auf den
Dienst einer Krankenschwester angewiesen ist — die Hilfe
des noch hier ansässigen Wundarztes Dingler läßt sich in-
folge deö hohen Atters desselben nicht mehr in Anspruch
nehmen —, so liegt es für jedermann tm eigenen Interesse,
dem Krankenpflegeverein beizutretcn.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der starke Hochdruck über Skandinavien und Finnland

besteht svrt , aber vom Mittelmeer hat sich eine Depression
herangeschoben , die bereits Frankreich bedeckt und deren
Wirkung sich auch tn Süddeutschland durch Fallen des Va-
rometers äußert . Ter Hochdruck herrscht aber noch vor , so
daß für Donnerstag und Freitag mit Fortsetzung des fro-
stigcu Wetters zu rechnen ist.

*

Grof ;fener in Mühlacker
wp. Mühlacker 12. Febr . Heute vormittag um halb 10 Uhr

brach in einem Wohnhaus auf der Goldshalde ein Brand
aus , dem das Gebäude , ln dem auch eine kleine Fabrik zur
Herstellung von Linoleumwachs untergcbracht war , voll¬
ständig zum Opfer fiel . Auch der Dachstock des Nachbar-
gcbciu'dcs wurde ein Raub der Flammen . Nach dreistündiger
Tätigkeit der Feuerwehr war das Feuer so weit eln-
gcdämmt . baß mit einer weiteren Ausdehnung nicht mehr
zu rechnen ist. Die Löscharbeiten wurden durch die Kälte
erschwert , um so mehr als die Wasserleitungen znm Teil
eingefroren waren . Eine Familie ist völlig obdachlos ge¬
worden . Der Schaden ist groß , besonders auch tm Nachbar-
gebäude , das durch die Löscharbeiten schwer gelitten hat.

Ueber das Großfcuer erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Der Brand brach in den Geschäftsräumen der Firma
Richard Schäfer , ehem. tcchn. Werke , aus und fand tn den
leicht brennbaren Stoffen reichliche Nahrung , so baß bas
Haus in wenigen Minuten lichterloh brannte . Der Sach¬
schaden beläuft sich auf 20 Olli), der Gesamtschaden aus un¬
gefähr 40 Söll Mk. _

UnterrclchenVach . 12. Febr . Am S. Februar gegen 2 Uhr
nachmittags wollte hier ein sechsjähriges Mädchen von einer
abschüssigen Böschung im Ort nahe dem Bahnhof herunter,
rodelnd eine Straßenkreuzung überqueren , als eS von einem
daher fahrenden Personenauto erfaßt nnd eine kurze Strecke
mitgerissen wurde . Das Ktud trug am Kopfe erhebliche
Verletzungen davon.

SCB .Schwann . OA . Neuenbürg , 12. Febr . Freitag
nachmittag fuhr dem Postauto auf der Fahrt Herrcnalb—
Neuenbürg kurz nach der Anfahrt von der Haltestelle Post¬
amt ein Rodelschlitten mit zwei Jungen , die auf der verbo¬
tenen Hardtgasse rodelten , in den Weg, wodurch der eine
das linke Bein brach, während der andere unter das Auto zu
liegen kam. Der Kraftwagensnhrer brachte den Wagen ans
drei Meter zum Stechen. Während der eine der Jungen mit
heiler Haut und dem Schrecken davonkam , wurde der ander«
nach Anlegung eines NotvevbandeS mit dem Auto ins Bc-
zirkskrankenhaus verbracht.

SCB . Oberjcttingsn . O .A. HerrenVerg , 12. Febr . Am
Montag mittag brach im Hause dcS Landw 'rtö Martin
Strohäker Feuer anS . Der Eigentümer befand sich gerade
tn Herrenberg . Als seine Angehörigen versuchten , die einge¬
frorene Wasserleitung mittels Strohfcuer aufzutancn , griff
plötzlich die Flamme auf ztindbare Stoffe der Umgebung
über nnd setzte das Hans in Brand . DaS Feuer konnte durch
die Feuerwehr auf den mittleren Teil des Gebäudes be¬
schränkt werden.

Herrenberg , 13. Febr . In voller Nlistigkelt feierte der
älteste Einwohner unsrer Nachbargemeinde Affstätt , Joh.
Gg . Widmayer , im Kreise seiner Kinder und Enkel den V1.
Geburtstag . Der ehrsame Bauersmann erfreut sich noch recht
gesunder Tag «, bi« ich» allzeit durch HauS und Hof, Feld
und Flur führen.

Simmers ' clb, 12. Febr . Auch hier hat man unter der
sibirischen Kälte stark zu leiden , zeigte doch das Thermome¬
ter gestern — 27 Grad und hcnte morgen — SO Grab 6.

wp. Stuttgart , 12. Febr . Degen eines heute früh in
nächster Nähe beS Möhrtnger Bahnhofs ausgebrochenen
Brandes , durch Le» dt« dortige Uwlormerjtatto » tu Gefahr

kam, mußte der Betrieb aus der» größeren Teil der Filde»
bah» einige Zeit eingestellt werden . Den gemeinsamen Ve
mühuugeu der Mohringer uud der Stuttgarter Feuerwehr
gelang es, den Brand auf seiuen Herd zu beschränken, so
daß noch tm Lause des Vormittags der Betrieb tu der Haupt¬
sache wieder ausgenommen werden konnte.

SCB . Stuttgart , 12. Febr . Dle Feuerwehr mußte am
Samstag , Sonntag uud Montag zu kleineren Bränden ans-
rllckcn. In der Schloßstraße gab cs einen Kaminbrand , der
einen Balkenbrandzur Folge hatte . Auch in der Hohenheimer
Straße entstand ein Valkenbrand und in der Böblinger
Straße ein Zimmerbraud Lurch ein eingeschaltet gebliebenes
elektrisches Bügeleisen . In allen drei Fällen wurde erhcb-
ilcher Schaden verursacht.

SCB . Tübingen . 12. Febr . Montag früh «st die Ammer
tn der Schwärzlocher Straß « über di« Ufer getreten , da am
Wasserrad der Fa . Ülauönltzer Grundeis angeschwemmt
worden war . Znm Teil ist das Wasser in die Privatkeller
eingedrungen . Nur durch sofortiges Eingreifen konnte grö¬
ßeres Unheil verhütet werden.

SEB . Hall , 12. Febr . In der Nacht auf SamStag war
eine ältere Frau von Michelbach a. d. B . noch auf dem
Wege, konnte anscheinend nicht mehr vorwcirtögchcn und
geriet tn eine Wiese bei - er Sägmühle unterhalb dem Bru-
dcrhan » und blieb dort längere Zeit liegen . Ihre Hilferufe
wurden schließlich gehört . Sie wurde von einigen Personen
ln die BruderhauSanstalt geschasst, wo lhr erste Hilfe zuteil
und sie dann mit dem Santtätskrastivagen der Diakonissen»
ailstalt zugefiihrt wurde . Hände und Füße sind offenbar
erfroren . Schuch« und Kleider konnte » der Unglückliche«
kaum vom Leide gebracht nwrdcn.

SCB . Ulm , 12. Febr . Unter den bei dem Bttterfelder
Eisenbahnunglück leichtverletzten Personen befindet sich der
Hutmacher Hosmanu auü Ulm.

SCB . Fricdrichshasen , 12. Febr . Der Sonntag nachmittag
fahrplanmäßig 1SL5 Uhr t» Norschach nach Lindau tn Kur»
«42 absahrende Dampfer „Stadt Lindau " ist unmittelbar
nach der Ausfahrt aus dem Hafen Norschach Infolge Defekt»
am Radkasten liegen geblieben . Der Dampfer gab alsbald
Notsignale . Das im Hafen liegende Kursschisf „Hohentwiel"
eilte alsbald zur Hilfeleistung herbei . Die „Stadt Lindau"
wurde ins Schlepptau genommen und in den Hasen von
Norschach abgeschleppt. Tort nahm der „Hohentwiel " als¬
dann die Anschlnbreisen -ben aus dem Engadin sowie Reisende
samt Gepäck der „Stadt Lindau " auf . Mit 25 Minuten Ver¬
spätung konnte dann die Fahrt nach Friedrichshafen ange-
treten werden . Der Defekt der „Stadt Lindau " ist aller Vor¬
aussicht nach auf die schwierigen Eisverhältnisse tu der Bre¬
genzer Bucht zurückzuführen.

wp. Fricdrichshasen , 12. Febr . Wegen starker Vereisung
der Hascnanlagen in Lindau und Bregenz und wegen Treib¬
eises im Vodenfee ist der Personendampfcrverkehr »wische»
Lindau und Bregenz vorübergehend eingestellt.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Börsenbericht.

SCB . Stuttgart , 12. Febr . Die Börse lag auch heute
sehr schwach, doch louuten sich die Kurse tm allgemeinen be¬
haupten.

Produktenbörse und Marktberichte
dcS Landwirtschastlichc » HauptverbandcS Württemberg und

Hoheuzollcrn E. B.
LC. Berliner Produktenbörse vom 12. Februar

Weizen mark . 218—223 ; Roggen mark . 207—208 ; Brau¬
gerste 218—230 ; Futtcrgerste 102—202 ; Hafer märk . 200 bi»
200; MaiS prompt Berlin 233—230; Weizenmehl 20 25 bis
20,75; Noggenmchl 27,20—20,45; Wcizenkleie 15,25—15,50;
Noggcnklcie 14,75—14,50 ; Piktoriaerbsen 40—40; Kl . Speise»
crbse » 27—33 ; Futtererbsen 21—23; Peluschken 22—24; Acker,
bohnen 21—23 ; Wicken 20—28; Lupine » blaue 15,80—<0,50;
gelbe 10—10,20; Srradclla neue 30—44; Rapskuchen 20,2g
bis 20,00 ; Leinkuchen 25—25,40 ; Trockenschnitzct 13,30 - 13,50;
Soyaschrot 22,00—22,00 ; Kartoffelstöcken 18,80—10; Roggen-
stroh 1,15—1,30 ; desgl . Weizcnstroh 1,05—1,25; dcögl . Hafer«
stroh 1,80—1,45; Rvggcnstroh 0,05—1,05; desgl . Weizenstroh
0,85—1,00; Roggcntangstroh 1,15—1,40; Häcksel 1.70—1,00;
Handetoübl . Heu 3,10—3,70 ; gutes Heu 4,00 - 5,20 ; Gersten»
stroh 1,15—1,35 ; Lleeheu 5,40- 0,10 ; Thymothee 5,00- 0,20;
Allgem . Tendenz befestigt.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh , und Schlachthof

wurden zugcsiihrt : 40 Ochsen (unverkauft 5), 40 Butten , 380
(30) Jungbullen , 337 (35) Jungriuder , 154 Kühe , 1012 Kälber,
1587 (50) Schweine . Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Och-
scn a 48—53 (letzter Markt —), b 42- 45, c 38- ^iO, Bullen
a 40—47 (unv .), b 41—44 (unv .), c 87—40, Jungriuder » 52
bis 50 (51—50), b 45—40 (unv .), c 89—42 (unv .), Kühe a 87
biS 42 (unv .), b 28- 36 (unv .), c 20—27 (unv .), b 14—18, Käl.
ber b 80- 83 (70—80), b 74—70 (73—77), d 87—72 (07—71),
Schweine a fette über 300 Pfund 80—81 (78—70), b vollflei¬
schige von 240—300 Pid . 70- 80 (77—78), c von 200—240 Psd.
70—70 >75- 77), b von 100—200 Psd . 74—70 (73—75), e siel-
schig« von 120- 160 Psd . 71—78 (00—72), Sauen 54- 07
(unv .) 4k. Marktvcrlauf : Großvieh und Schweine mäßig
belebt , Kälber belebt.

Blehprclse.
Bietigheim : Rinder 170 - 300, Kalbinnen trächtig 435,

junge trächtige Kuh 500, 1 Paar Stiere 900, 1 Paar Ochse«
1500 42 — Böblingen : Küh« 380- 470 , Rinder 175̂ 50 4t.

Frnchtpreise.
Ellwangen : Weizen 12, Roggen 10,50—11.20, Gerste 11,20

bis 11.50, Hafer 10—11 4t — Nagold : Weizen 12.20- 12.50,
Gerste 11.50, Hafer 11.50 .tit — Ravensburg : Besen 8.50, Wel¬
zen 12- 12.35; Roggen 11.25—11,50, Gerste 11- 11,30, Hafer
11,45 .4t — Sanlgau : Gerste 10,80- 11.80, Hafer 11,20- 11,50,
Roggen 10.25 4k — Reutlingen : Weizen 12—14, Gerste 1»
bis 13,50, Hafer 11,80- 12,00 4t — Ulm : Wetze » 11L0, Nog-
gen 10.40, Gerste 11.40, Hafer 12 4t.

Die LrMcken kleinhonlxlrprrls« dürfen frlbstverfUlnHNch nicht «A de» VkrseW- « O
Grvßhandettprel!«« vrmrfle» » erden, d» für fnu »»ch hi« f»K. wktfchaftÜchc» D« »
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Liebelsberg.

Am Samstag , den IS. Vedrnar 1S2S. nachm.
5 Nhe. wird dir hiesige Gemeinde-
jagd sumsassend 3L0>>» Feld und
360 In, Wald nui dir Dauer von
6 Jahren im ösfcntlichen Aus'
streich aus dem Rathau» ver¬
pachtet.

Auswärtige Steigerer haben «In BermSgerwzengni»
neuesten Datum» milzubringeu. Grmeinderat.

Gechingen.

Ans dem <Femci»dewtild Dachilerbrrg, Maasen.
Herdweg. Lichte. Finslcrschlag und Trans kominen
am Freilos , den 13 . Februar 1S2S , im
öUeiiilichen Ausstreich an Ort und Stelle zum
Perlmus:

33 Stück Küfer - und Wagner-
Eichen

mit Festmeter : 1.99 I.. 3.75 !!.. 5.t3 III.. 0.61 IV..
3. 10 V. Klasse und

22 Stück Rotbuchen
mit Festmeter : 3.58 II.. 6.78 III., 2.06 IV..

0.49 V. Klasse.
Irisammeulmnst vormittag 9 '/» Uhr beim Rat¬

haus ; Beginn in der Maasen.
Der, 8. Februar 1029.

Oeineinderat : Porst . Schmidt.

Orr WrrndrraröritsstM^
Uesen aus dl« Bühne IchSn gespaltenes.

trockenes Brennholz
za2.74 MS. sLrI Zerikaer ous

Fnzlindholz in Bern. :!:,
ÜN 34 Psg. für! Bull

Bestellungen nimmt entgegen

LklMiMzr .. ..

< - >

OL83N § bÜLllLI-
unct TragtaZctien

in ^ro3er /^u8vralil lrilligst der

Lar! Lub, lZuclidinäer
LalrxLsse.

V . . . . . . — - >

Maueksi ^ Lkns ,? !ul? Kd °-1
- - CHIoradonl«
Zahnblirfl « erm»glicht da» Reinigen «nd Weist putzen
der Zähne auch an den Ccitenslöchen. Nur echt in blau«
«list -grüner Originalpackung m allen LHIorodont-Dev-
,a>-'

Posamenten:
Fr ctnz::,, Schnüre. Quasten
sür Milbe !. Vorhänge , Tischdecken

A Lainprnschlrmsridr ^
D Cm !l Feil . Slu ^ cirt L
L Ebertzardstraße 52. Silla !«

^ Frau Karl Eberhard Calw L
^ beim Wag  hiiu » l « ^

kernrprec'ce«
dir. ieo

Nert« bti!cb»nxen
8let « krisch xebri .int

HL

Calw , den 12. Februar 1929.

Todesanzeige.

Mein lieber guter Mann , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Karl Saal
Neichsbcihniiispeklor

ist gestern Abend nach längerem Leiden sonst entschlafen.

In tiefem Leid:

Verla Saal geb. Welk

Beerdigung Donnerstag , 14. Fcbr . nachm. 3 ' /- Uhr.

s . § . v . c.
Donnerstag , den 14.

Bürgerftüble.
-.

Ootte » Olli«
xsd uns deute
ela geLunlle»

l ' Oekterlein
Kennte Mis .idctl,

,N ckankkarer fireucke

LtaUtsifarrcr
1ILKlU,VbtdI

unct ssrou

x«d. Xslm
Oalv 1t . t̂ ebr. I0L9

X-

Suche
itie kommende Saison ge¬
wandte », solioes

Zimmer-

MAN
sowie kräftiges

Küchen-

beide nicht unter 20 Jahren
A . Wohve 'ier,

Hotel zum . Oamni ",
Vad Liebenzell.

2n sonniqer Lage
in Calw

sofort ob . später ein

zu Kausen gesucht.
Hohe Anzahlung

möglich.
Angebo ' e unter tz . 91. 33
au dir Gr,chasl »It. d». Bl.

sosort erbeten.

Drisch
elngetroffcn:
KabliauLtebenzsä.

3m Wege der

Zwangs«
Vollstreckung

versteigere ich am Donners¬
tag . den l «. d -. Mts.
voem. 11 Uhr gegen bare
Bezahlung:
einen neuen Anzug,

2 Lüstersakro,
2 Damenjacken.

Zusammenkunftb. Rathau»
Gerichtovolkzieher!

belm Amtsgericht La 'n»
Lhngemach

Zu Kausen gejucht einen
8 —19 Ztr . schweren

ZMisarrks
Angebote sind zu richten an
Merkte , Farrenhatt.
Notensol bei Hcrreiinlb

Beckauir
2 Stück '/«Jahre alle

Rinder

A!el !enjchwantt.
Ei » Paar starke

Psd. Z2Pst >.
im Anschnitt

Pid . SS Ps g.

MlläldWel!
Psd. 55 P !g-

Filet ist rein. Fleisch!
ohneHantu.Gratens
I P >d.erjei,l2 Psd.

Fische

Schellfisch
PI» 45 Psg.

Grüne

Heringe
Psd. 28 Vs».

gewässerte
Sroch'Fjjche
Psd. 3 5 Psg.

Fri .che

Bücklinge
Psd. 3 ü Mo-

7 . 45 . ,
2 Psd.
Kiste

Karl Vetter,
Ltammheiu ».

sDismarck -?
Heringe

serira grostr, W
3 Stück >2 «F x) ^
Riefen-

Nollmops
3 St . 46 ^ 0-

Kron-
Sardinen
'SkvP 'o.
l l'tr.
Dose 1 . - Mk.

b"/, Nadatt

hat zu verkausrn.

Georg Dürr.

Gedenket der hungernden Vögel!

von Mk . 2 .— bis Mk . 15 .— das Meter
in vielen Wcbartcn und grosser Auswahl

PM Mchle. M MM. CM.

Svang . Dolksöun ) .

SWtüEe Nürtliigk Ver
reWe GegkWUtssliigkN

Donnerstag , 14 . und 21 . Februar
abends 8 Uhr in der Kirche

1. Offenbart sich Gott noch heute?
2. Sind wir in der rechten Kirche?
Redner: PsarrerLie . Waldenmaier , Stuttgart

Jedermann ist herzltch eingeladcn.

Stammheim , den IS. Februar 1S2S.

Danksagung

1-
Für die oicten Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die mir wahrend der Krankheit und
beim Hinjcheiden niemes lieben Manne »,
Vaters und Großvaters

Jakob Seeger
Küser

erfahren dursten , sür die trostreichen W «rte
des Herr » Psarrers . de» erhebenden Gesang
de» hseichenchor», den Herren Ehrenträger »,
dem Beirranen - und Mititär -Berein . sowie
sür dir tchönen Kranzspenden und das über¬
aus zahlreiche ehrende Geleite von nah
und lern sprechen wir unjeren herzlichste»
Dank au ».

Die trauernden Hinterbliebenen.

BMandluna
Carl SMibiila

^ Laliv , tzermannfiras >«
^ Sernsprecher Str . 1LS

rmpsiehlt zu

Gesangbüchcrii.TmgiaschllN
Tcischcnbibeln
Bücher
in großer Auswahl
Kunstinappen
gerahmte Bilder
Schreivmappen

Schreideluls
Taisebücher
P 'otoallmms
Vnespapiere
Füll-

jederhalter

«t*a Nnnev» mit
i>e. NMkBniN«i»r »ueim kl»*»«» i,s-

n »r< I^ I ^ t N̂iirsot.vvutirt.

Or ^ Co g«»rl»n >

Veik .iu !«»!ellcn : I. Oclc riniiN.

BraOMder
mit und ohne Feder

empfiehlt
W . Schäberle

tsieserung sür
Kranlienkasirnmiigliedee

h- chüne , goldgelbe

Pfund 58 Psg

Pfund 45 Psg-
Fr. LamMier.

^oclem § ag 's

Hivlisl/iiöb'Ls-^ aöu!

Ed

LlWMksWltW
Asthma , hartnäckiger 5>usten, Ouilrährenkalarrh . Keuch«
hujcen, Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der Ichlcimlv .cnde

Dellhekm 's Brust - u. Lungentee
Lu haben : Ätts Apotheke Ca . w.
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